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Denganzenglühendheißen
SamstagüberhatKollegeAi-
chele inseinemGartengearbei-
tet.Erbauteeinezeitgesteuerte
Tröpfchenbewässerungfürvier
großeBeeteplusRasenspren-
ger.Dafürhatergernge-
schwitzt,dennjetztweißer,
dass seinePflanzendieHitze
überstehenwerden,ohnedass
er ständigmitSchlauchund
Kanneherumrennenmuss.Zur
BelohnungsprangderKollege
noch indenBadeweiher,weiß

Hieronymus,
die Redaktionsmaus

LIEBE LESER

WokühlenSiesichab?

„Ich mag denWörther Weiher,
da kann ich hinradeln. In
Wörthgibtes türkisblauesWas-
ser und dort ist es wunder-
schön. Das Wasser ist einfach
natürlich. Ichgehelieber inden
Weiher als ins Schwimmbad.
Nach der Arbeit baden gehen
istwieUrlaub.“ tama

FRAGE DES TAGES

Christine Deyel, 62
Sozialpädagogin aus Markt

Schwaben

Neuching – Diverse Schürf-
wundensowieeinePrellung im
Augenbereich hat sich ein 26-
Jähriger bei einemRadunfall in
derNachtzumSonntagzugezo-
gen. Nach Angaben der Polizei
war der junge Mann aus Neu-
chingdeutlichalkoholisiert,als
er gegen 2.50 Uhr auf einem
Feldweg zwischen Finsing und
Lausbach in einer Rechtskurve
von der Fahrbahn abkam und
gegeneinenBaumkrachte.Der
Verletzte wurde für eine
Blutentnahme und zur weite-
ren medizinischen Behand-
lung in ein Krankenhaus ge-
bracht. IhnerwartetnuneinEr-
mittlungsverfahren wegen
Trunkenheit imVerkehr. ta

Betrunken gegen
Baum geradelt

Erding/Pastetten – Die Polizei
hat in der Nacht zum Sonntag
zwei Trunkenheitsfahrten ver-
hindert. Gegen 0.40 Uhr stopp-
ten Beamte einen 29-Jähriger
aus Baden-Württemberg, als er
gerade losfahrenwollte. Er war
ebenso alkolisiert wie ein 56-
jähriger Österreicher, den Poli-
zisten gegen 4 Uhr in Pastetten
im Rahmen eines polizeilichen
Einsatzes antrafen, als er be-
trunkeninsAutostieg. ta

Polizei verhindert
Promillefahrten

Erding/Hohenpolding – Bei
einem Showtanzfestival in Ho-
henpolding im Januar kam es
im Zuschauerbereich zur sexu-
ellenBelästigungeiner16-Jähri-
gen. Der Beschuldigte, ein 32-
jähriger Familienvater aus
dem östlichen Landkreis,
schwieg vor dem Amtsgericht
Erding zu den Vorwürfen. Die
Geschädigte schilderte den
Vorfall dagegenunterTränen.
Die 16-jährige Tänzerin aus

dem Landkreis Ebersberg war
zusammen mit Teamkollegin-
nen beim Showtanzfestival im
Januar in Hohenpolding nach
ihrem eigenen Auftritt noch
als Zuschauerin in der Halle.
Ein größerer Mann, einige Me-
ter vor ihnen, verstellte die
Sicht. Sie ging auf ihn zu, um
ihn zu bitten, sich hinzusetzen
oderetwaszurSeite zugehen.
„Ich hatte noch nicht mal

ausgesprochen, da hatte er sei-

neHandschonanmeinemPo”,
erzählte sie vor Gerichtmit zit-
ternderStimme.Zweimalhabe
er mit der offenen Hand leicht
draufgeklatscht und dann für
fünf bis zehn Sekunden gehal-
ten. Das Mädchen war unter
Schock. „Ich habe mich eklig
gefühlt. Ein fremderMann,der
viel älter ist, hat mich ange-
fasst.“
Der Mann sei merkbar alko-

holisiert gewesen, berichtete

die16-Jährige.Die Situation lös-
te sich dann schnell auf, der
Angetrunkene ging weg, die
Tänzerin zurück zu ihren
Freundinnen. Eine von ihnen
hatte den Vorfall beobachtet
und bestätigte die Aussagen
der Geschädigten. Die Tänze-
rin erzählte dann auch ihrem
Trainer davon. Der rief die Poli-
zei.
Die Geschädigte und die Au-

genzeugin berichteten von ei-

nem gezielten Anfassen. Sie
verneinten Nachfragen der
Verteidigung, ob es in der stim-
mungsgeladenen Halle zu ei-
ner versehentlichen Berüh-
rung gekommen sein könnte.
„ÜberhauptkeineZweifel“hat-
te dann auch Richter Michael
Lefkaditis an der Tat. Er verur-
teilte denMann zu einerGelds-
trafe von 80 Tagessätzen à 30
Euro. Das Urteil ist noch nicht
rechtskräftig.MAYLS MAJURANI

„Ich habe mich eklig gefühlt“
16-Jährige berichtet von sexueller Belästigung bei Showtanzfestival

DieU11derBSGTaufkirchen
istderChampiondesMerkur-
CUP-Kreisfinals2026amSams-
tagbeimFCLengdorf.Mitder
makellosenBilanzvondrei
Siegen istTaufkirchenErster
seinerGruppegeworden.
NachdemHalbfinalerfolg
gegendenFCHerzogstadtmit
2:1TorensetztensichdieTauf-
kirchener imFinale3:0gegen
dieSpVggAltenerdingdurch.
ImVorjahrhattensie sich im
EndspielnachAchtmeter-
schießennochDorfenge-
schlagengebenmüssen.„Um-
somehrwolltenwirdiesmal
denSieg“,hießeserleichtert
imBSG-Lagernachdieser
Hitzeschlacht. Jetztgehtes
zusammenmitAltenerding
unddemDrittplatziertenFC
Herzogstadt indieBezirksfi-
nalturniere.Bericht folgt.

fi/DOMINIK FINDELSBERGER

Taufkirchen siegt
im Hitze-Kreisfinale

Erding –Wenn die Temperatu-
ren steigen, wird die Biotonne
schnell zum Problem: Gerüche
undInsektenbefallmachenvie-
len Haushalten in der heißen
Jahreszeit zu schaffen. Das
Landratsamt Erding hat prakti-
sche Tipps herausgegeben, mit
denen sich diesen Problemen
wirksambegegnenlässt.
Wie das Landratsamt in sei-

ner Mitteilung erklärt, emp-
fiehlt die Abfallberatung zu-
nächst einen schattigen Stell-
platz fürdieBiotonne– ideal sei
eineMüllbox oder eine Garage.
Der Behälter solle stets ge-
schlossen bleiben und nicht
mit nassen Abfällen oder Flüs-
sigkeiten wie Dressings, Soßen
oder Suppenbefülltwerden, da
Feuchtigkeit den Insektenbe-
fall fördere. Speisereste mit
Fleisch-, Knochen-, Wurst- oder
Fischresten gehörten nicht in
die Biotonne, sondern in die
Restmülltonne, da sie einen
idealen Nährboden für Maden
bildeten.
Essensreste sollten laut Land-

ratsamt am besten in Papiertü-
ten verpackt oder in Zeitungs-
papier eingewickelt werden,
bevor sie in die Biotonne kä-
men – wobei der Papieranteil
den Biomüllanteil nicht über-
steigen solle. Den Tonnenbo-

den dünn mit Zeitungspapier
auszulegen helfe, Feuchtigkeit
zu binden und die Verschmut-
zung des Behälters zu verrin-
gern.AlsZwischenschichtemp-
fiehlt die Abfallberatung Struk-
turmaterial wie Laub, Stroh
oderkleineÄste,umdieLuftzir-
kulation zu verbessern und Ge-
ruchsbildung vorzubeugen.
Handelsübliche Ton- oder Ge-
steinsmehle, auf jede Schicht
Bioabfall gestreut, könnten zu-
dem Flüssigkeit binden sowie
Geruchsbildung und Madenbe-
fall reduzieren.
Fernerweist das Landratsamt

darauf hin, dass die Biotonne
regelmäßig gereinigt werden
solle – dabei sei auf chemische
Mittel zuverzichten,daderdar-
aus gewonneneKompost unbe-
lastet seinmüsse.Ausdrücklich
nicht erlaubt und zudem nicht
umweltverträglich sei der Ein-
satz vonPlastiktütenoder soge-
nannten kompostierbaren
Kunststoffbeuteln, da auch
letztere als Störstoffe aussor-
tiertwerdenmüssten.
Fragen beantwortet die Ab-

fallberatungdesLandratsamtes
Erding unter abfall@LRA-ed.de
oderunterTel. 08122/58-1317. red

Biotonne im Sommer richtig pflegen
Tipps gegen Geruch und Insektenbefall im Landkreis Erding

Nicht erlaubt: Kompostierbare Kunststoffbeutel in der Bio-
tonne müssen als Störstoffe aussortiert werden. LRA

Flughafen – Das Verfahren ist
abgeschlossen: Mit 24:14 Stim-
men hat der Stadtrat Freising
am Donnerstag den letzten Be-
schluss für die Konzertarena
am Flughafen gefasst. Damit
endet ein vierjähriges Verfah-
ren, das denWeg für dasMillio-
nenprojekt final ebnet – unter
Applaus von den Befürwortern
undKritikvondenGegnern.
Eswardie letzteHürde fürdie

SWMunich Real Estate: Der
Stadtrat musste den Feststel-
lungsbeschluss für die Ände-
rung des Flächennutzungs-
plans fassen. „Es ist ein langes
Verfahren, das wir damit heute
abschließen“, sagte Oberbür-
germeisterinMonikaSchwind.
Wie bereits im Bebauungs-

planverfahren hatte in der öf-
fentlichen Auslegung des Flä-
chennutzungsplanverfahrens
keine einzige Privatperson die
Stimme gegen die Pläne erho-
ben. Von 30 Trägern öffentli-
cher Belange hingegen gab es
Einwendungen. Die jedoch, so
wurde es inder Sitzung erklärt,
hatten keinen Einfluss auf die
Planungen.
„Die Nachteile überwiegen“,

sagte Manfred Drobny (Grüne),
erklärter Gegner der Konzer-
tarena. Denn anders als darge-
legt, davon sei er nach wie vor

überzeugt, bedeute es eine Zu-
nahme des Flugverkehrs. „Die-
ses Argument ist mit irgend-
welchen Prognosen abgewen-
det worden.“ Überzeugt habe
ihn das mit Blick auf andere
Eventarenen nicht. Auch eine
Zunahme des motorisierten
Verkehrs sei zuerwarten.Nicht
zuletzt gehe durch das Vorha-
ben eine Menge Fläche verlo-
ren, schlossDrobnyseine letzte
GegenredezudenPlänen.Nach
der Abstimmung mit den Ge-
genstimmen der Grünen, „Ge-
meinsam für Freising“ und der
Linken (14) applaudierten die
Befürworter (24).
Lorenz Schmid, Geschäfts-

führer der SWMunich Real
Estate, war auch in den großen
Sitzungssaal gekommen. Dass
mit diesemBeschluss nach vier
Jahren die planungsrechtliche
Grundlage für das Mammut-
projekt geschaffen wurde, sei,
soSchmid, „einbesondererMo-
ment für uns“. Nachwie vor ist
der Plan, dass 2029 das erste
Konzert in der Munich Arena
gespieltwird. „Es liegtnochviel
Arbeit vor uns“, sagte Schmid.
Er zeigte sich überzeugt: „Wir
schaffen hier gemeinsam ein
kulturelles und wirtschaftli-
ches Leuchtturmprojekt für
FreisingunddieRegion.“ as

Erste Shows 2029
Finaler Beschluss für Konzertarena


